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Um eine Anfrage oder Auftrag schnell und präzise zu bearbeiten, werden vollständige Produktionsdaten mit 
möglichst detaillierten Informationen benötigt. Dies verringert die Durchlaufzeit, Rückfragen und führt zu 
optimalen Fertigungsergebnissen. Folgende Informationen werden hierfür benötigt: 

 
● Allgemeine Informationen 

 ▪ Projektbezeichnung und/oder Artikelnummer mit eindeutiger Revisions-/Versionskennzeichnung 

 ▪ Benötigte Menge 

 ▪ Gewünschter Liefertermin 

 ▪ Erfolgt eine Materialbeistellung 

▪ Besondere Hinweise zur Fertigung 
 

   bevorzugt PDF-Format, auch TXT, Word, Excel o.ä. möglich 

 

● Leiterplatten Spezifikationen 

Informationen zum Lagenaufbau, Material, Oberfläche, Materialdicke, Kupferstärke, Lötstopplack 
(ja/nein/Farbe), Positionsdruck (ja/nein/Farbe), besondere Anforderungen 
 

   bevorzugt PDF-Format, auch TXT, Word, Excel o.ä. möglich 

 

● Bestückungsplan 

Mit Referenzbezeichnungen der Bauteile (z.B. R10, C5, IC3, …) und Angaben zur Orientierung bei gepolten 
Bauteilen, wie z.B. Dioden, LEDs, ICs (Pin 1, Anode/Kathode, +/-, …) 
 

   bevorzugt im PDF-Format, auch Bildformate wie JPEG, PNG o.ä. möglich 

 

● Produktionsdaten 

GERBER-Daten und Bohrprogramm 
Als Extended Gerber (RS-274X) oder 
Gerber X2 und zusätzlich das 
Bohrprogramm (Excellon oder Sieb & 
Meyer) 
 
Pick and Place Datei 
Angaben und Koordinaten zur 
genauen Bestückungsposition 
 

   bevorzugt als TXT, CSV oder EXCEL-Datei 

 
 
 
 

oder 

ODB+ / ODB++ Datensatz 
Alternativ zu den GERBER und Pick and 
Place Daten kann auch ein ODB+ oder 
ODB++ Datensatz verwendet werden. 
Dieser beinhaltet alle benötigten Daten zur 
Fertigung. Es wird dennoch eine 
ausführliche BOM empfohlen, da diese 
detailliertere Informationen enthält und 
somit Unklarheiten vermieden werden. 
 

   ODB+/ODB++ Daten sind in einem TGZ-, ZIP-, 
   oder TAR-Archiv gepackt 
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● Stückliste / BOM (Bill of Material) 

Um eine Baugruppe fertigen zu können wird zwingend eine BOM (Bill of Material), zu Deutsch Stückliste 
benötigt. In der BOM werden alle benötigten Komponenten zur Bestückung der Leiterplatte aufgelistet. 

Eine korrekte Stückliste, die alle wichtigen Informationen enthält, ist essenziell zur Fertigung der 
Baugruppe. 

Als Dateiformat sollte das EXCEL-Format gewählt werden, da dies die zum größten Teil automatisierte 
Verarbeitung vereinfacht und auch die Kompatibilität garantiert. 

Eine BOM muss mindestens die Referenzbezeichnung des Bauteils (Designator) sowie die 
Herstellernummer (Manufacturer Part Number, MPN) enthalten: 
 

  

Dies sind jedoch nur die Mindestangaben in der BOM. Um alle Bauteile richtig zu identifizieren und mögliche 
Alternativen bei Nichtbeschaffbarkeit, Allokation oder aus wirtschaftlichen Aspekten zu finden sind weitere 
Angaben hilfreich, vermeiden Rückfragen und erleichtern die Bearbeitung: 
 

 
 

In diesem Beispiel sind neben Herstellerangaben auch Informationen zu Lieferanten/Distributoren mit 
Bestellnummer sowie Angaben zur Bestückung enthalten. Es wird festgelegt, ob das Bauteil zwingend von 
dem vorgegebenen Hersteller sein muss und ob Bauteile vom Kunden selbst beigestellt werden. 

Standardbauteile können durch generische Teilenummern (GPN) definiert werden. Gerade Widerstände 
und Kondensatoren können durch die elektronischen Eigenschaften definiert werden und benötigen nicht 
zwingend einen Hersteller oder Herstellernummer, sofern dies nicht erforderlich ist. 

 
Eine Beispieldatei im EXCEL-Format ist auf unserer Website zu finden. 


